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führten, 1679 durch den Frieden zu Celle beendet wurde, erhielten jene beiden
Staaten von Schweden den südlichen Teil des alten Erzbistums Bremen. Als
sie diese Erwerbung 1703 unter sich teilten, bekam Braunschweig das jetzige
Amt Thedinghausen. Die Bewohner desselben beschäftigen sich mehr mit
Pferde- und Rindviehzucht als mit Ackerbau, da sie treffliche Wiesen und
Weiden haben. Das meiste und beste Heu geben die Wiesen innerhalb der
Weserdeiche, da sie von dem Flusse alljährlich überschwemmt und mit srucht-
barem Schlick gedüugt werden. Wenn aber im Sommer Hochwasser eintritt,
so wird das Gras ost verschlämmt, und das Heu wird sortgeschwemmt. Manche
Wiesen werden anch als Weiden benutzt. Diese sind mit Hecken umgeben, die
dem Vieh Schutz gegen Sonne und Wind gewähren. Das Ackerland kann
int Frühjahr meist erst sehr spät bestellt werden, da es von dem Qnalmwasser,
welches bei Hochwasser durch die Deiche hindurchsickert, oft lange überschwemmt
bleibt. Daher sind die Ernteerträge unsicher.

§ 11, Landesverwaltung.
1. Braunschweig und das Reich. Das Herzogtum Braunschweig

ist einer von den 26 Staaten des deutschen Reiches. Das deutsche Reich ist
ein Bundesstaat, an dessen Spitze Kaiser Wilhelm II. steht (geb. 27. Januar
1859). Die Reichsgesetzgebung wird durch den Bundesrat und deu Reichstag
ausgeübt. Der Bundesrat, welcher 58 Mitglieder zählt, besteht aus den Ver-
tretern der Regierungen von 25 deutscheu Staateu, da Elsaß-Lothringen als
Reichsland nicht im Bundesrate vertreten ist. Von den 58 Stimmen des Bundes-
rates hat Preußen 17, Bayern 6, Sachsen und Württemberg je 4, Baden und
Hessen je 3, Mecklenburg - Schwerin und Brannschweig je 2 Stimmen,
während vou den übrigen 17 Staaten jeder nur eine Stimme hat. (Wer
vertritt Braunschweig im Bundesrate?) Den Vorsitz im Bundesrate führt
der Reichskanzler. (Wie heißt derselbe?) Der Bundesrat bereitet die Gesetze,
welche dem Reichstage vorgelegt werdeu sollen, vor. Hat der Reichstag diese
Vorlagen verändert, so kann der Bundesrat die Beschlüsse desselben annehmen
oder verwerfen. Der Reichstag besteht aus 397 Abgeordneten, welche durch
direkte, gleiche und geheime Wahl auf 5 Jahre gewählt werden. Das Herzog-
tum Braunschweig wählt 3 Abgeordnete. (Wahlkreise Brannschweig-Blanken-
bürg, Wolsenbüttel-Helmstedt, Gandersheim-Holzminden. — Wie heißen die
Abgeordneten?) Wahlberechtigt und wählbar ist jeder Deutsche, der 25 Jahre
alt ist. (Ausnahmen s. Wahlgesetz vom 31. Mai 1869.) Der Reichstag
kann die Gesetzesvorlagen des Bundesrates annehmen, verändern oder ab-
lehnen, eigene Gesetzesvorschläge einbringen, über eingegangene Gesuche
(Petitionen) verhandeln und Anfragen (Interpellationen) an die Reichsregie-
rung richten. Ein Reichsgesetz kommt zustande, wenn die Mehrheit des
Bundesrates und des Reichstages demselben zustimmen. Reichsgesetze gehen
den Landesgesetzen vor. — Eine Reichsbehörde in Braunschweig ist die
Kaiserliche Ober-Postdirektion, unter der die Post-, Telegraphen- und Fern-

Gteo rg-Eckert-lnstltuf
für internationale

Schulbuchforschuftg
4 , . Braynachwoig


